
Intelligenzblatt zur Laibacher Zeitung.
Z 7 l2 (2) ^ ' 7^.',.

E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Tschernembl. alö Ge'
richt, werden die unwissend w» befindlichen Herr
Maihinö Ioscf Mulle nnd dessen Erben biermil erinnert :

Es babe Herr Johann Plcftb "c'" Tschernembl.
widcr dieselben "die Kla^e ans verjährt' nnr i,'öschll»^s.
Erklärnnq. «lid z,l«^. 1«. Feblnar l 802 . Z. 7!l«.
lx'eramls eingebracht, worüber znr snmnnnischen Ver>
d.'ndlnng die Taqs^nn^ anf reu ß. I» I i >. I - früh
V Uhr mit dem Anlange des § 2!) a. G. O. cn"
qe^rrnet. iinc' den Geklagten wegen ihres nnbcsannten
Anfenthaltcs Hcrr Peter Persche von Tschernembl
als l'm'lUm- n<! uolum ans ihre Gefahr mW Koste»
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu den, Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
"der sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
Nlller n.inchaft zu mackc» haben. widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator »erhandelt
werden wird.

K k. Vezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
19. Februar 18U2,

Z. 7^7"(2) — ^ - V l l?^^
E d i k t .

Vom k. k. Ve^ivkö.nnle Tschcrnembl. alö Gc.
richt, wird dcr iniwisstlld wo befindliche Georg Slcr>
bcnz .!»»!<»-, von Alicnnunlt. hiermit erinnert:

Es habe Stefan E^ i c uou Kailstadl. wider den»
selben die i^Iage auf Z(U>ln»g schuldiger 91 fi. 80 fr.
öst. W. o. .̂ . c. , ^uli fiil«>«. ,';. Februar 1802. ^ '
5ii'i7. hieranilö eingrbrachl. worüber zur summarischen
Verhandlnng die Tagsapnna. auf deu 8. Jul i >. I
früh 9 Uhr mit dem Anhange des tz. 18 des a. li.
Patentes uom 18. Oktober 18^!> angeordnet, n»d
dem Gellaglen wegen unbekannten Aufenthaltes Pctcr
Sterben,^ uon Mcnmar l t als Clnuloi- zu! ncluin auf
seine Gefahr und Kosten bestellt winde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende uerftändiget.
dal> er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
cdn' sich einen andern Sachwalter zu beslcllen und
anl'er namhaft zu machen habe. widrigeus diese
Nechiesache mit dem aufgestellte» Kurator velhaudclt
werden wird.

K. k. Vczirksaml Tschernembl, alS Gericht, am
18. Februar 1862.

Z. 718. (2) Nr^ ^ 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Litt.ii . alS Gericht,
wird hiemi! bekannt geiliacht:

Es sei iU'er ras Ansuchen der Apollonia und dcr
Gellrand V e t t e l , von ^'^ibach. gegen Michael I u .
liauzb!^ '̂on Arschischl. unter Vertretung des Kurators
Hrn. Georg Kol!,c von Watsch, n.'c^en aus dein Ver^
gleiche vom l l l . Okiober 18!>1, Z. i)271 , schnloigen
^8 fi. !^1 tt. ost. W. c 8. l ! . , iu die exekutive öffent-
liche Vclsttigernng der, dem lleplelu gehörigen, im
Grni'dbiich,.' der Gall'schcn Gült zll Tufstein ->ud Url>.
Nr. «20. Ncklf. Nr. 3 umkommenden, zu Arschische
bei Watsch Nr. 9 gelegenen Realität sammt An» nnd
Zugshös. im gerichtlich elbobcnen Echahnngswerthe
von 13^6 fi. Zst. W. gew,IIiget u:id z»r Vornahme
derselln» die Feilbieiuug^lligsa^uligen auf den 1(i,
M a i , cinf dll, l 8 . Juni u»d auf den 16. Jul i 1862.
jedesmal Vormitt.igö von 10 bis 12 Uhr in der Amli>.
llnizlei mit dem Anhange bestimmt worden, deß die
feilzilbietenre Realität >,nr l>ei der lehttn Feilbielling
anch llnltr dem Sckahnngswtrlhc an rrn Mlistl'iettn-
ken hintlnigegcben weide.

Das Hchäpuugsprotc'loll, der Gruudbuchsextrall
und die ^.'iziialionsl'et'ingnisse können bei dirseiu Ve>
richte in den gewöhnlichen Amtsstnnren cingesrhsn
werden..

K. k. Veziiksamt L i l ta i . als Gericht, am 14.

— ^ ^ i a ^ 8 6 2 ^ ^ _ „ _ _ _ _ _

Z. 653. (3) 3ir. 70^.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirköamte Nadmannsc>0tf. als
Gericht, wird liicmil bel^ninl gemacht:

Es sri über d.is Ansuche» des A„t0!i Plcmel von
Zellach. H^nö 'Nr , 3 1 , gegen Anlon NnL von Veldes
Hans Nr. 48, megen ans dem gcrichtl. Vergleiche uom
10. Imt"er i860. Z i i 2 , schuldige» 177'st. 4<'> l l ,
ö. W. c. 8. c. , iu die exekutive öffenüi^c Verstei-
gernng der. dem i!'t)!ern g'börigen, im Grni'dl'nche
der vormaligen Heirsch^fl Veldes i>„I> Uib Nr. 483
voi fomim'nM! . im gerichtlich erbobenen Schal)nngil.
werlhc von 178l fi. 9l) kr. ö. W . . gew-lliget und zur
Vornahme derselben die Fcilbietuugstagsapungen ouf den

11. M a i . ans den .'>. I n n i und auf deu !!. Ju l i I. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in ter lmsigeu Gn'ichls.
kan^lei mit dem A„h^nge bestimmt worden, dak die feil.
zul'ielrndc N.a l i ta tnnr bei der leßieu Feilbietnug auch
unter dem Schä'tMgswerthe au den Meistl'ielenden
hmtangegebeu weide.

Das Schaßangsprolokall. der GnindbuchSektrakl
und die ^izitalionsdedingnisse lounen bei diesem Gerichte
iu deu gewöbnlichcu Amtsstundcu eingesehen welken.

^ . k. Vezirkö.imt Nadmannödorf, als Gericht, am
1. März 1862.

Z. 696. (4) ' — - ^

sindct die Vl-rlc>smiq dcv ,,«>»»'>»»st >»<-le>» »«»M^«»
« t»T te<«» Oclarmäldc-

LOTTERIE
bcv

CONCORDIA
Statt, wclchc nnl

dotir!, nnd deren Werth üder

geschlitzt ist.
Dic crstlü diri Halipt<n1str: »'«>««',-»,»> ,.»'»««»»»«'»-
«»«»>« l«^ , Prof 5« , , , , »« r « » " « « « „ « »,l« «»»« «̂

ak> Nachlrrfser ziil» crslm Haupttrcfftr, dat> voin Wll'iier >iü,istt
lcrurrciu „«»««,»«>,-„»<" '̂spcud l̂c hübsche ̂ . elssnnäldr ̂ o»

sind »lit

>md hade» wähvcnl) ihrer ssec,el!Nmrl!l,s!l AuöMnna. dcrcits die
allgrnlnur Ausnnrijainleil ans sich grzogcn.

v-^k^' Zu habril sind die «'«««»«»»-«ll«-«.«»!«- bei
« » < » >.«»«v» ,«r«» l« lMM«^,« l " «>»^ 5«,»5« »

«< » nnd » «»«tn«,T« »^«, i d ,»« » «>« ̂  « » «« «^«l«.
» « « . — Sftirlpläuc wilden ^»»«Tl», ani<gsgedc>i.
- Wirderverl^iif^r erhallen «,»«»»2«« »'e«-«»«,^»t ««,-«».

Gcchrtcn Austrägri,, denen die Bezrichnnng <.?«««'«,'««»-
«^«e»« cmodriicilich dcin^sl^l werden wollc, rrbiUm wir nnt<
nntcr dcr Adressc: ^

Die Geschäfte.leitnug drr Conrordia i.ottclir.

V^HT^ B>i auc>wä»lincil Vcsiclluilgrl, »»»»««»^ 5 !'ns<>!i
lntt l^wir^nm Brj<rl,»»l, dc« Porw vo» 30 lr. '
Z. 74». '^2)

Restmnatious - Anzeige.
Der ergel'tust Gefertigte empfiehlt lie vo» ihm

'cl 7. April d. I . übernommene Iicsw.lalion „zum
goldenen '̂owcu« dem verölen Pul'Ilknm M'l de>.
Ve!,ichcnlng, d.'ß er dir weilb.,, Gäste stets m,t
vorzüglichem Gvazer M ä r z e n - V i e r , guten Wei>
neu uno Speisen bediene» wiro.

/ r ay Wcrbilsch,
"llk" Paulin.

Z. 622. (3)

Mir Nettnässer
mäuulichcu Glschlechls, welche wenigstens das 10.
l.'lbeusi.ihr l,iin"lck gelegt haben, bcsipe ich ci„ probates,
lncht medizinisches Mille! und versende taoselbc uulcr

Garanlic gegen Einsenden uou 2 fi. 20 kr. in Silber.
(W.nscn uno drgl. Anstelle» slhr zu cmpfehleu! Vriefe
und Gelder frei!)

N o h r b e r g , Post Zell i. W, , Amt Schöuau,
Groß. Äadeu.

Blatz Hauptlehrer.
statt aller Zeilgnisse,

die ich vo»i Privaten „ie ohne spezielle Erlaubniß
veröffentliche,, werde.

Briefanszüge:
1. Hecr Hausvater Ad. Schmid an der Pesta-

lozzistü'tung (große Reltungsanst^l,) iu Olsberg. ilan»
lon Aargau. Schweiz, bezog <̂ ll 3 Male» 37 ltrempl.
uuo schr,el) am 12. April I 8 6 l :

«DaS Verdienst, ras S ic durch diese Erfindung
erworben, ist g r o ß u n d v e r d i e n t v o l l s t e A n -
e r l e u u u u g : c . ?c. 2. Herr Gemeinderfieger Slooß
auö KleiueugNingeu. Württemberg. O. A. Reullingsu,
30. Oktober 1861.

„Go i l sei Dank, daß ich bei Ihnen endlich daS
Mil t« ! gefundlu habe :c.

3. Herr Hausvater Mey,r au der S t . Iolxixnis-
vfiegc in Aschaffenburg. Vayc iu . bestalle wieder l
Duyend. 29. Dezember u. ) . ^3ch werde auch nude»
wärls die Vrauchba rkcil Ihrer E i findung anrnhmeu)c,:c."

4. Herr Redakteur der Nenen Münchner Zei°
tnug. l i . Jänner 1862: «Ich l'cstätige Ihnen ül,'er>
dieß mit Vergnügen, »aß sich Ih r Mittel uls v o r -
zügl ich bewährt pal ?c. ?c."

!>. Heir Hausuaicr PreuL an der Nettungs'
anstal! Faßoldshof lici Mainl 'Us. Vaieru. 22. Jänner
d. I . : „Erhallen. Erfreullchrr Erfolg bitte mu 4
Erempl. Ein Zeugniß, jedenfalls ganz günstig snr
Sle, e,hallen Slc später ?c."

6. Herr Veul Schullchrer in Wiefrlsdorf l'ti
Vurglcugensllc!. Vaiern, l i . Jänner 18621 «Herz»
llchcn Dan l ! Senden Sie uulgehend noch 1 Erempl. (?c."

7. Heir Pfarrer und Dlstultöschnlinsvellor Ach»
berger in Hiirchoorf. bei Mindelheim. Paicru. 18. Fe»
bruar 1362: „ Ich füge bestätigend bei, t> a ß I h r
M i t t e l sehr zweckmäßig sich erwiesen hat ?c. ?c."

8. Herr Kaufmann I . W. Gramm in Riedlingen,
Wünlcmberg. hat mein Mittel öffentlich in Nr. 78 nnd
?c. dcr Riebl. Zeitung v. I . an« Daukbarleit als
ganz p r o b a t empfohlen. ?c. und ?c.

Mut/.
Z. 15. (20) ^

ll»H<< ,»t QtO^i»«« >,«,,< » , » l ^ u ^ . < .p l .
«t l»>I i» t l t .» , vom Hofapolhelll Ailgnsl ^ a m p r , c h t
in Vamberg. Diese gegen Husteu, Heiserleil. Hals»
nnd Vvustbcschwerdlli am schnellslen ^indelnug ver»
scl'affende l»!»!<>, ist die Schachtel „el'st ^erlci.'! <»
60 lr. öst. W. »ur zu haben in der Apoibele „ z u m
go ldenen A d l e r " , deö V. E g g e n b e r g e r in
^aibach.

Z. 747.' (2s
Inder Nähe von Laibach, in einer schön

gelegenen Gegend, an der Save ist eine Som-
mcr-Wohnimg, möblirt oder unmöblirt,
nebst Garten und Pftrdestall zu vermiethen.

Das Nähere bei der Redaktion der Lai-
bacher Zeitung zu erfahren.

,H. 7^1. (i>) " '

< i , w o l . ^ ' ^ " s""'''ll''ck)"l l. l i j s ^ ^ j s ^ ^ , ^ , ^ ^ , ^h,„ljchst bclnnnte. von den ersten Medizinal-Kullcgim Drutschlands
^PNl,lr nnd von del »MM l. l. ^tntthaUcrci in Unqarn wec,en ihrer aui<gr;sich!lttln Vrrwrlldl'cillnt^olizsssioiiillf Wrd s,',che

Universal - Gichtleinwand
gegen jede Ar t Leiden,

^lcht, RlMmaliömnS (l^litdcrrrisien, Hcxruschus;). Rolhlmis, jedc Art jtramps in Händen, ^üsicn und I'rsondns Klampf-
.<s"^ ^ ' ^ ' ' ̂ Ichwollmc Glledcr. ^nrrnlniige!, nnd Sriicuslrchrn mil sicherem (5rfolc>r al.> erstes schnell mid s ichr r

')uicndei, Autlet aiiznwcudeii. — I „ Paclcten n,it Gebrauchs - Anweisung i. l fl. 5 lr . , doppelt starlc filr erschwrrtr reiden
i, '2 fl. 10 kr. o. W.

Ebenso >ll5 bllühmlc

Pariser I iiHerscl- Fflnaler
^gcn jcdc mögliche Art Wnnden, Frostbeule» (Ocfrörr) nnd .̂ ühnoranssen. — 1 Tiegel sammt ("cbrcnlchS - Anweisung lostct

!i5 ililr., ist einzig nnd allein cchl zn halicn in Laibach l'ei Herrn ^ » » > « » « «^»««»NnH-l»».

Euer Wohlgedoren!
Schon scit niehrercn Jahren beunhe ich Ihre pairntirtc C'ichlleinwand ,nit dem bcslen Crfolssr und habe solche von

M e m A^ittrn i „ Franlsurt a. M. l,s;oqlu. Dirsrr vernuei« mich nbi-r dei mriner lc^trn Bestelln,^ an Ihre wrrthc Adresse
mdnn cr mir demrrlte, das, rr mit ftincin Wasser geränmt habe. Seitdem hade ich mich mit andercn HilsSmittrln beholsei/
al'l'r krlttes von gleich guter Wlrlnng gssnndrn. I n Folge dessen crlanl'c ich nur del der Tringlichtrit mcinrll einenrn Be-
oarse« sowohl, alö auch noch mrhrer Milkidcuden wrgeu, min, direlt <in T,r zu wendrn, mi! drr Vitte, mir bshuj> Wirdlr-
vrrtanfs unlcr gefälliger Gewährung des bei Ihnen üblichen Rabatts mir zu diesem ^wcell vorläufig 2'> Packele einfache
patentirtc Universal-Gichtlrinwand nn'trr gleichzeitiger Nachnahme des Betrags Pr. Post genrigtest bald zulommen zu lassen,
anderenfalls aber mir Ihre Bedingungen oder sonstige Nachrichten pr. Postwcnouug wissen ;u lassen.

Hochnchtung^voll verharrend

A. B. Stokelmann,
Äausmauu.
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Z. 725. (1)

K. s. ösicrr. priv. uud erstes amerikauisches misschl. pnv.

Aiiatherm - Mundwasser
v!.'!I ^ . «». »»>»>»,

pr^lt, Zahnarzt in Vic». St.idt. Tiichlaubl» Nr. 557.
I»ro1s I a. 40 kr. Ü^V.

? a dilft^ frit l<> ^ahr,» l'l,1.l ^idc Ä«nudwaffer sich als
lines dcr v ln^ l i chücn Kl ' l i f t lv i rmiq'ui i t t t l ft'wl'hl sur Zä!>»c!
als M'üidlhli le l-cwahlt h.it. a!6 T l ' i l . l t ^ O^qculiciud v, n hl>l, i,
>>»d l)>''ch!Nn Hsvrsch.ist.n „ud dcm hrchv.rrhlteil 'I'ul^lisilin l'liin^t
wi ld , »am.iillich al',r Vl,'» Snte lilch^cachtclcr lmdizinisch hrrvrr-
ra.icnd.r Pcrsl'üü^f.itc» durch viclc Zukniffe l'ttvahrhcitct wird,
so fllhlc ich mich j.dcr wcitnn Au^rnsim^ n ^ l i c h nbnbl,'!'.,,.

WWW Zahnpulver !̂
5 l , L.nl'.ich l'ci ?l>it. . s s l i ^ v c r , i . ^ ^ h . . ^ ' rasch l !v i l )

u. l'.i K a r I G r i l l „;n»l Chi»ss.!>" ; in « ^ ^ b.i A. ?l n c l l i .
«nd !i-uchh,i!!dlcr E o c h e l - ; in W.ini,'di!l bli H l , l t c r . Apr-
tliclcr: in N.ustadtl I'ci D. N i ; z u l l i , Apl'thclcr; in Gurs-
fcld I'li F r i e d Vl?»,cheS, '.'l^l'tlicfcr' in E t i » l'ci Z a h n .
3lpl,'thlftr; in Tiil'st Ha»^'td»pl?t l'ei S c r r a v a l l o , d.inn
l'li N o c c a . Z a n c t t i . ^' i s 0 v i ch u»d R o » d u l i » i , Ape- l
tbescr, I . W e i ß e u f e l d, ^i l i^ i L >? r d s ch » c i d c r u. (5>,irll,'
A r u s i n i , (.'»lalaütniihändlcr; in Äischl'fl.ick, Ol>srsr»nn, bci
Karl F a l ' i ^ i l i , Al'l)tl)cfer; in H!örz l'ci Fr^niz i!l i,^zar,

H. 723. (3)

Anzeige.
Um vielseitigen Wünschen entqeqen zu

kommen, habe ich mich wieder entschlossen,
das braune Schmelzkochgeschirr zu erzeu-
gen; das Verkaufsgewölbe befindet sich im
Herrn Gerber'schen Hause, in der Theater-
gasse an der Sternallee; das Erzeugungs-
Lokale im Schloß Windischhof, der Triester
L i n i e ,-i'.«>-- « - , - / . ? .

Ffl'ttllZ liCfistttf.
^ is i i r lmc l i t t r

! 3- 70K. {2)

A mi once.
Durch dir vicljäyri^c D>'licr incilicv l'ydrmilischci!

ZcmciilflU'ük wlirkc l l i l i» F.ü'lik.it vo» Ss>ch^'N!Kni'
di^ci, allsciti^ als r ^ n g l i c h , zu jcdcr Är l ' t i l i» imd
allßcr dcm W>'sscl, uild zu^I'ich als cincr dcr dilN^sttn
Zcmcxlc in O'slcrrclch anrvk^ünt.

Ich hlide 0dl)cr o.'ö Vcl^ i i ' l ^s i l , rc» Herren l ' . 's.
Almchmclil licklnuit zil machl». dliß ich dlivch r̂ ir
Vlr j i löLcl lü ig uicincr F.U'iik in dcr li»gli>chil>c» i.'li^c
l) ! i i , jedrö l'llicl'i^c Q>!li»tlim. ulnU'l'äilgig von Wi l lc -
r i lü^ li»o I l i d l cözn l , !i»f>>» ,̂ > fönii l i ! .

Zü^lcich cmpfl-hle ich mci»e fllllrfsslcll Zic^cl.
wclchc durch nirlircic IlN'rc «l^ cili^gl^lchnel l'sk^mi!,
d<i scll'e ssl̂ '!̂  die cli^lischcn Zic^cl übcitissfcü.

Ncl'cr l i r Volt l i f fuchk.i l dcidrr V.niiNiUcli.iIi l i l
din ich im Vcsihc lncdrcrcr .ilill'tntischcr Zcü^mssc'.

Fabrik stucrststcr Tholuvaren öc Zement.

in Ttrinbrnct, Stciermark.

ZU verkaufen ist eine
kiandwirthschaft

welche jährliä) <-!«'<:.'» <̂U> Zl'lttin'r gutvü Hl' l l
l lcf l ' l t , sammt Wo l ) " ' und Wittl)schaftsgl'l.'älldl'!!,
Z ?^<!. < l i

ini bastln !>»d lu'tt^ii Vallzustandc, allwo das
Willhöhalls - li»d VikilialiVngl'schäft d<'tlll'l.'lN
wi ld , sammt Vilnichtlllig und dazu erforderli-
che» Utt'ilsilil'n mit sehr vortheilhaftcn Beding-
nisscn mir uiu li l l tt l st., oder in Pacht zu c^ben,

Nähere Auskunft ertheilt dcr Gemeindt<
Vorsteher in ̂ ustlhal lind das Z^itungs'Comptols.

Z. 732. (ll)

Nur 52 ^s^ lk i ^n^^r c>" (̂ tliii
l Pfund feinst zerlassener ungarischer
Schweiufctte zu haben bei:

Nied^rlagc dcr k k.priu Ebcnfurlhcr
Vllmpfmuhlr ^ Nollgcrstoll - Fabrik.

Auf dcr Herrschaft Wcißcn-
stml ill Utttcrknüll silld L00 östcrr.
Cimer Wciu von den Iahrgätt-
qcn 1K67, 1839 und 186l aus
freier Hand zu verkalifeu.

Äst gesetzlich durch >̂ ^ , . ^. l t ^ " l Nachahmungen
Mus te r - i l . Markrnschlch gesichert wordeu.

Schneeberg's Kräuter - Allop
fur Wrnjt- uno Hungcttlnannc,

Halselltzüllduugcu, Heiserkeit, (Grippe, Nei^li»,steu, Vrustbekleinmullss, Verschleimunss, T6)wer
athmiftkeit is! st't^! !,» srisch.» l i»^»^ zu I'!'s(>»!„!>>,:

I u La i l ' ach bei ̂ H/j l l ,<»>„, !f l l«^c>,', Apotheker ,,^un goldenen Hirschen" am Marienplal).
7u, Nnistadll: Dl,:u. ) l i ; ; o l i , Ä^th.f.», l I» Gm,;: G. V . V o „ t o » i , Apoth.s.r.'
„ Niimüd: I l ) l i a „u Marocu t t i . ,! „ ^'»rff.ld: Fried. Nömches, „
, WiN'ach: Ios . V. Dolle,,;. j „ W.nasdin: I . »a l t e r ,
„Vil lach: Andreas Ier lach. > „ Aqr.u»: I . »oraczek,
„ >Nl^.»fu,t: A. Mor re . , „ Tn.N: I . Herravallo.

Vil'iö pr. Flasche samml ^cl'ralichs'Aüweislülg ft. «. H t t t r . vst. 2V .
v ^ ' Zugleich kann durch dic Hrrrrn Depositairc bezogen wrrden:

II«»!»»»«»«'»««^«»»»-^«,»^^«»»» di>'l'sw»is>rtcn, vn» <>l!in k. k. s)!«!!'l,!'/,ls! 5<«»>,«,l«>t. Prcis pr. Schachtc! ^^l sr. öst. W

8>,>. >l«»«'l>'>>< !>l^>'v«!',>«'!'«,<.>'»»>^T jur T!ärf»»q d^r ?lc»vc» «nd Klviflign»^ d>>? KöN'lrS. 70 lr. öst. W .

.T.»n«'»»l!»»«i<,»»»>ll«»l« siir Ä>»st^ l>»t> knn.icnlcidcu n»d Schwindsucht, 1 Schacht,! ^ fl. öst. W.

^T«»«'»l»»»i<,t»,»llI<»l^»2t<»H»l»«»,»^ îll? Vlllfülchlilü^lüitt«! l',i ^l'i,> » kildlü 5><» fiv l', N

l 5 « x < ' , » - Z l l » l » i « , » » , Al'a,l»schw!ia/!, zilg^i! l i l l l Eüt^'üid»!!^'», Wiil idll i iiiio GctchU'ütt. 1 Ti>gll 1 fl. 5» ?ls>.

I l l l l l^ t l)l's)l)l lx'i ,lllll»l8 lt l ' l l lX'l ' , /VsX'llll'lil!!' l l, <«l<)lsl^nil/.

An die p. 'r. Herren Hausbesitzer Kaibacl/s.
M i t Bezug auf meiue AukülldistMlss vom Mouat Novelnber v. I . zeige ich himnit ergebeust

au, daß für die Ueberualmle der Militär-Vequartieruug iu das Coliseum, für die Zeit vom 1.
Ma i bis Ellde Oktober d. I . , für eiueu Herrn Offizier 18 f l . öst. W . uud für eiueu Manu
2 f l . öst. W . zu berichtigm fiud. Tie Eiukassirulig geschieht wie gewöhulich, uud zwar werden
die hicrzu ausgefertigte!! Bestätiguttgeu auf die obcu augegebeuc Zeit uud deu Vetrag lauteud iu
die Häuser zugestellt.

Ieue, welche ueu anzutretell wüuscheu, wolleu sich gefälligst bei dem Iuhaber aufrageu.
Zuglnch erlaube ich mir, die I ' . 'r. Hcrrcu Hausbeslhcr davoll iu Keuutuiß zu setzell, daß

am 1. November d. I . die Verslcheluugsgebuhr uicht erhöht wird.

Lnil'ach am 19. I lpri l Ittli2. .1. N. ^il lmlm.

Seidlitz-Pulver
(in versieaelten Oriqinalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

1 si. '>.'> kr. ö. W . ) '

Dorsch-Leberthran-Oel
noli U.u«,,-^ ^ . K'<»,.«»» zu Atrechl in Aiederln,ld

(in Ollginalbouteillen s. Gcdrauchsanweis u 2 fl. l<»kr u I st. 5 kr.ÖW.)

M o l l ' s S e i d l i t z - P u l v e r sind nach Anspruch ter rrstci, äl^llichl" ^l»?'
loviläten ll i l rvrrol'tls Hciliniüll l'ci den mristt» Massen- und Unterleibs-
beschwerden, Veberleiden, Vers top fung , .Hämorrhoide», Sodbrennen,
M a g e n k r a m p f , de» UlNch>crs,!.n<igsts!i weiblichen Krankhei ten :c.
Warllllllss. Da ich in Erfahnmss sscbracht habc, das; Scidlitz - Pulver mit (̂ cbvailcĥ att̂

wcisunqcii verlauft wcrdcil, die dm imiiicn Wort fllr Wort unckMdructt si»d u»d >̂̂
Täiischmiss dcö Piibliliiins s^ar moine qefälschtc Mmcnöliiitcrschrift tmsscn, desihall, d"
Ähnlichkeit dcr äusicr» ssarm nach leicht mit meinem Fabrilatc verwechselt werden lüinttN'
so U'ariio ich vor dem Anlaufe dieser Falsifikate mit dem Bemertcn, das, „jede 2chacliicl ,
„der voll mir eräugten 2c id l i tz -^„ luer ;»,« Ullterscliirde yon ähllliclicn
„^vzc„auissc»mit,lleitter2chl,tzmarle uud Unterschrift vcrsrheu uud ans,
„jedem di?ei»;el„e V»lvcrdosis umschliesieudeu wcisieu Papier das .«".»" ' ,
„zeichen „Mvl l 'O ^eidl i t j -Pulver" iu Wasserdruck ersichtlich gemcht ist.

Das lllitr Dorsch - Leber thran - ̂ >el wirb mit l'sstcm E,fo!^ "»<)^
wendct dci Vrus t - uud Lunssenkrankheiten, Tk rophe lu und Nhachitis»
Es heilt die ulralts<stcn O ich t - und rheumatischen !>idc». sowie chllH'ischk
^»autauöschlässe.

I n Laibach befindet sich dic Hmipt.Nifdcrlagc ol'iqcr Heilmittel cinzî  und nllcin in der Apotheke ;mn „qoldcnen Hirschen" des Herrn ^ M , < » l , u ssFl»?^'

in Gör ; bci Hrn. . I . . ^»O l l i , iil Gurkfeld l'ci Hrn. ll i>i<»«3. «<»»«<.'ll<^, in Neustadtl bci Hrli.H). ttl^//,oli.

^ H ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thnm'o ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen. M


